
Alice Spitz  
1906 - 1942

Frauen in der Geschichte Neumünsters 
�XEine spannende Spurensuche 

�X	Opfer des Holocaust
�X	ermordet zusammen mit fünf ihrer Kinder  
	 im	März 1942 in Riga/Lettland
�X	Stolpersteine vor dem Haus Kieler Straße 21

Familie
�„   geboren am 15.11.1906 in Herten/Westfalen als Alice Minden

�„ 	18.04.1929 Eheschließung in Katernberg, Landkreis Essen, mit Jakob Spitz; geboren 
	 14.12.1901 in Krzepice/Polen; polnischer Staatsbürger; selbstständiger Maßschneider 

�„ 	01.06.1933 Umzug nach Neumünster, Rutenkamp 14; ab 01.06.1934: Kieler Straße 21

�„   Mitglieder der jüdischen Gemeinde Bad Segeberg

�„ 	sechs Kinder, geboren 1929 -1941 

Verfolgung
�„ 	 ab 1936 befand sich die Familie auf Grund des Judenboykotts in existenzieller Notlage

�„ 	09./10.11.1938 Pogromnacht; danach Unterbringung von zwei Kindern (Hans Georg 
	 und Ines) im jüdischen Waisenhaus in Hamburg 

�„ 	18.05.1939 Emigration von Jakob Spitz auf Grund der Ausweisungspolitik gegenüber  
	 polnischen Juden (nach Frankreich; gelangte über Spanien, Marokko nach Algerien)  

�„ 	16.08.1939 Au�ösung des Haushaltes in der Kieler Str. 21 durch Alice Spitz; zeitweilig  
	 noch provisorischer Aufenthalt in dem Haus, dann vorübergehendes Wohnen mit den  
	 Kindern bei ihren Eltern David und Rosa Minden, Kieler Str. 95

�„ 	22.08.1939 Abschied von der 2-jährigen Lea: Kindertransport nach England

�„ 	23.07.1940 Unterbringung der Kinder Egon und Bernd wie der älteren Geschwister in  
	 Hamburg; Alice Spitz hielt sich kurzzeitig in Berlin auf 

�„��ab März 1941 waren sie und die Kinder unter der Adresse Beneckestr. 26 in Hamburg  
	 gemeldet: ein sogenanntes „Judenhaus“; keine freiwillige Unterkunft 

Deportation und Ermordung
�„ 	 06.12.1941:  Deportation von 753 Juden aus Hamburg und 133 Juden aus  
	 Schleswig-Holstein nach Riga-Jungfernhof, darunter Alice Spitz mit ihren Kindern  

�„ 	dies war eine der ersten gezielten Aktionen des millionenfachen Judenmords

�„ 	sie wurden am 26.03.1942 im Hochwald von Riga erschossen 

Info: Im Hochwald von Riga be�ndet sich heute eine Gedenkstätte. 
Jakob Spitz hat erst nach dem Krieg vom Schicksal seiner Familie  
erfahren. Er heiratete 1952 noch einmal, kehrte 1962 aus Algerien  
nach Frankreich zurück und ist 1967 in Toulouse verstorben. 

Familie Spitz, 1937
Foto zur Verfügung gestellt von: Sonja Rink und Michelle Franklin, Melbourne, Australien (aus dem Besitz der Nachkommen der Familie Minden)
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Sie möchten mehr wissen?
Die ausführliche Biogra�e  
auf der Homepage  
der Stadt Neumünster!www.neumuenster.de


